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JAHRESRÜCKBLICK 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freund*innen und Unterstützer*innen des 
Unabhängigen Kinderschutzzentrums, liebe Wegbegleiter*innen!

Das Jahr 2022 hat uns keine Verschnaufpause gegönnt, die 
wir uns alle nach zwei  Jahren Pandemie und ihren Heraus-
forderungen erhofft und auch eigentlich verdient gehabt 
hätten. In der Welt geschahen weitere Katastrophen und die 
allgemeine Lage verschärfte sich. Putins Truppen überfielen 
die Ukraine und begannen nach langen friedlichen Jahren 
einen Krieg in Europa, ganz in unserer Nähe. Die daraus 
resultierende Energiekrise bedroht viele Menschen in Ös-
terreich existentiell. Weitere Umweltkatastrophen rückten 
nicht zuletzt die Klimakrise wieder in den Fokus. Viele 
Themen, die Angst machen und nicht gerade Positives zum 
psychischen Zustand der meisten beitrugen. Sie wirken sich 
auf uns alle und speziell auch auf unsere Klient*innen aus 
und belasten, was nicht nur die zum Bersten vollen Kinder- 
und Jugendpsychiatrien beweisen, sondern wir auch in un-
serer täglichen Arbeit bemerken.

Das vergangene Jahr war also turbulent. Es hat viele Ver-
änderungen, Umstellungen, Neuerungen mit sich gebracht. 
Eine Neuerung im Kinderschutzzentrum hat ausnahms-
weise nichts mit Corona oder den oben beschriebenen Ka-
tastrophen zu tun:  Mag. Holger Eich, der das Kinderschutz-
zentrum durch die letzten vier herausfordernden Jahre 
navigiert hat, hat die Leitung an mich übergeben und so 
schreibe ich jetzt hier als Leiterin des Kinderschutzzent-
rums das Vorwort unseres Jahresberichts. Um den Über-
gang gut zu begleiten, seinen großen Wissensschatz und 
seine Erfahrungswerte weiterzugeben und so die Übergabe 
zu erleichtern, ist Holger dankenswerterweise im Vorstand 
geblieben.

Nicht nur die Zusammensetzung des Vorstandes, auch das 
gesamte Team hat sich verändert und ist insgesamt ge-
wachsen: eine Schwangerschaft, Stundenreduktionen und 
die Rückkehr aus der Karenz und einem längeren Kran-
kenstand bewirkten einiges an Bewegung im Team und 
ließen unseren Personalstand in Summe auf 11 Personen 
wachsen. Wir freuen uns über die Zurückgekommenen und 
Neuzugänge: Anni Modregger unterstützt uns im Sekretariat 
und Mag.a Christiane Löper und Mag.a Doris Neussl in der 
direkten Arbeit mit den Familien, worüber wir sehr froh sind.

So herausfordernd das Jahr 2022 insgesamt war, so ließen 
wir uns zumindest das Feiern dieses Jahr nicht nehmen und 
veranstalteten endlich unser 30+2 Jahresjubiläum an einem 
ganz besonderen Ort, an Bord der MS Wien auf der Donau. 
Bei prächtigem Wetter, mit guter Musik und bester Unter-
haltung umrundeten wir die Donauinsel und blickten mit 
unseren Gästen, Wegbegleiter*innen und Freund*innen auf 
32 Jahre Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien zurück.

Anna Schwitzer

30+2 Jahresjubiläum - Donaurundfahrt  auf der MS Wien
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Anna Schwitzer

32 Jahre, in denen sich viel getan hat, viel verändert, und in 
denen viel erreicht wurde. 1990, in unserem Gründungsjahr, 
war Kinderschutz etwas Neues, etwas Radikales, etwas 
dringend Notwendiges. Heute ist der Kinderschutz in aller 
Munde, Kinder wissen meist sehr gut über ihre Rechte Be-
scheid, das Gewaltverbot ist klar und eindeutig, und das ist 
gut so. In den 90er Jahren musste um das heute so Selbst-
verständliche noch viel gekämpft werden, es brauchte 
manchmal Bereitschaft zu Aktionismus und viel Geduld und 
Hartnäckigkeit. Es wurde viel erkämpft, viel bewirkt, viel er-
reicht – und das nicht zuletzt auch durch die Pionier*innen 
des Kinderschutzzentrums. Ganz besonders macht das Kin-
derschutzzentrum und unser Team, dass noch drei dieser 
Pionier*innen mit an Bord sind, von deren Expertise, deren 
Erfahrung und deren Wissen wir sehr profitieren: Gertrude 
König, Dr.in Eva Traindl und Mag. Holger Eich.

Über die Jahre hat sich durch ihr Wirken das Kinderschutz-
zentrum immer mehr etabliert und ist zu einer wichtigen In-
stitution geworden, die Kindern und Familien zur Verfügung 
steht, wenn die Umstände schwierig sind, wenn Kinder und 

Jugendliche Gewalt erfahren müssen oder mussten, wenn 
Eltern überfordert sind.

Am Schiff spendeten unser zuständiger Stadtrat Herr Chris-
toph Wiederkehr, der Leiter der MA11, Herr Mag. Johannes 
Köhler und der Leiter des Psychologischen Dienstes der 
MA11, Herr Mag. Hannes Kolar, wertschätzende Worte. An-
schließend hielt Frau Dr.in Marianne Schulze, Menschen-
rechtsexpertin und Juristin, eine ansprechende und interes-
sante Rede: Sie stellte einen Rückblick zur Geschichte der 
Kinder- und Menschenrechte an und teilte mit uns einige Ge-
danken und ihre juristische Sichtweise zu den Themen Wohl 
des Kindes und Glaubwürdigkeit von Kindern.

Die Vorbereitungen zu unserer Feier waren intensiv gewesen 
und die Umsetzung gelang hervorragend. Anstatt danach 
zumindest einige Tage Ruhe zu haben und wieder Kraft zu 
tanken, überschlugen sich die Ereignisse in Sachen Miss-
brauchsvorwürfe in einem Wiener Kindergarten und wir 

wurden am Tag nach dem Jubiläum vom Stadtrat Herrn 
Christoph Wiederkehr gebeten, unterstützend in die The-
matik einzusteigen. Wir reagierten schnell und spontan und 
standen den Eltern, der MA10 und den Verantwortlichen der 
Stadt Wien mit niederschwelligen kriseninterventorischen 
und beraterischen Angeboten unterstützend zur Seite. Wir 
standen für Krisensitzungen zur Verfügung und waren in 
aller Früh an mehreren Kindergartenstandorten vertreten, 
um Ansprechpartner*innen für die besorgten Eltern zu sein. 
Damit trugen wir einen Teil im Versuch bei, die angespannte 
Situation zu deeskalieren und zu bewältigen. Von Stadtrat 
Christoph Wiederkehr wurde eine Expert*innenrunde zum 
Thema Kinderschutz in der Elementarpädagogik einberufen, 
bei der wir mitwirkten und die unter anderem wichtige Ge-
setzesänderungen auf den Weg brachte.

Weiters fand im letzten Jahr die Outdoorgruppe „Abenteu-
ertage für starke Kinder“ statt. Sie richtete sich an Kinder 
zwischen 8 und 10 Jahren und fand zu vier Zeitpunkten auf 
dem Areal der Pfadfinder von Strasshof statt, die uns dies 
dankenswerterweise ermöglichten. Das Ziel des Projekts 
war es, die Kinder durch die Erfahrung in der Natur, durchs 
Spüren und Begreifen, dabei zu unterstützen, Ängste und 
Unsicherheiten, die sich durch Schulschließungen und so-
cial distancing während der Corona-Hochphasen verstärkt 
und manifestiert hatten, abzubauen und (wieder) Vertrauen 
in sich und die Welt zu finden. Die Kinder waren begeistert 
von Lagerfeuer, Würsteln und Co. und verbrachten gute ge-
meinsame Tage. Angeleitet wurde die Gruppe von mir mit 
der Unterstützung von einer Outdoorpädagogin und zwei 
pfadfindererfahrenen Jugendbetreuern.

Außerdem haben wir im Jahr 2022 unsere Homepage er-
neuert, nach Jahren coronabedingter Enthaltung Koopera-
tionen und Vernetzungen zu anderen Vereinen aktiviert und 
die Öffentlichkeitsarbeit intensiviert. So waren wir Inter-
viewpartner*innen im Falter, im Standard und auf Ö1 rund 
um die Themen Gewalt und Kinderschutz und liehen einem 
Licht ins Dunkel Jingle unsere Stimme.

Und nun, auf in neue Zeiten, vielleicht ja in durchaus weniger 
turbulente, aber wer weiß das schon genau.

Jedenfalls freuen wir uns auf die nächsten 32 Jahre Kinder-
schutzzentrum - so optimistisch sind wir noch!

Dr.in Anna Schwitzer

Team von l.n.r.: Doris Löwenpapst, Maria Raab, Eva Traindl, Laura Bruck, 
Gertrude König, Holger Eich, Antonia Wininger, Anna Schwitzer, Holger 
Kekeisen
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UNSERE ARBEIT  
IN ZAHLEN

Hinsichtlich der Zielgruppe kann zwischen 
zwei Arten von Beratungsleistungen unter-
schieden werden: Das sind zum einen die 
direkt Betroffenen („Klient*innen“), zum an-
deren sogenannte „Helfer*innen“. Im Jahr 
2021 betrug der Anteil der Beratungen mit 
direkt Betroffenen bzw. deren Angehörigen 
87% (N= 2.760), der Anteil der Helfer*innen-
beratungen lag bei 13% (N= 420). Diese Ver-
teilung hat sich mit leichten Schwankungen 
über die letzten 10 Jahre als recht stabil er-
wiesen.

2.956 BERATUNGEN
2956 Beratungen, von denen 88% (N= 2587) direkt Betroffene („Klient*innen“) und 12% (N= 369)„Helfer*innen“ sind. 

398 FÄLLE 
398 Fälle von Gewalt gegen Kinder und Jugendliche wurden im Jahr 2022 im Kinderschutzzentrum betreut, von denen 289 
im Jahr 2022 erstmalig an das Kinderschutzzentrum herangetragen wurden.

Antonia Wininger und Holger Kekeisen

43,2% 56,8%

37,1% 
Psychotherapie

34,0% 
Persönliche Beratung 

22,3%
Telefonische Beratung

4,4% 
E-Mail-Beratung 

1,6% 
Videokontakt 

0,5% 
Außenkontakt 

0,1% 
Diagnostik 

Ø 9,5 Jahre
52,4%

Ø 8,8 Jahre
47,6%

Zur Charakteristik der betroffenen 
Kinder und Jugendlichen 
(Geschlecht und Durchschnittsalter)

Beschuldigte Personen  
(soweit das Geschlecht angegeben wurde)
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Welche Leistungen nahmen unsere 
Klient*innen in Anspruch?

Mit welchen Problemen wandten 
sich unsere Klient*innen an uns?

Sexueller 
Missbrauch 30,2%

Körperliche 
Misshandlung 30,2% 

Psychische 
Gewalt 22,3%

Vernachlässigung 8,2% 

Weitere/andere 
Probleme 9,1% 

KLIENT*INNEN

Persönliche 
Beratung 35,0%

Psychotherapie 31,8%

Telefonische 
Beratung 25,6%

E-Mail Beratung 4,3%

Videokontakt 2,5%

Außenkontakt 0,8%

PROBLEMELEISTUNGEN

• Gewalt gegen Frauen

• Verhaltensauffälligkeiten 
von Kindern

• Trennung/Scheidung

• Ängste

• Obsorge

• Psychische Erkrankung 
eines Elternteils

• Schulprobleme
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ERSTKONTAKT

Telefon 90,4%

E-Mail 5,5%

Außenkontakt 4,1%

ERSTKONTAKT

Anderes 
Familienmitglied 47,4%

Helfer*in 41,1% 

Betroffenes Kind/
betroffene*r Jugendliche*r 3,1% 

Gewalt Ausübende*r  0,7% 

Andere 7,7%  

VIA ...DURCH

 47,4% Anderes Familienmitglied

 41,1% Professionelle(r) Helfer*in

3,1% Betroffenes Kind/betroffene(r) Jugendli-
che(r)

0,7% Gewalt Ausübende(r)

7,7% Andere 

Erstkontakt durch… Erstkontakt via…
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Helfer*innen

Woher kommen unsere Klient*innen?

WER SIND UNSERE KLIENT*INNEN?

Betroffene

41,7% Wiener Kinder- und Jugendhilfe 

17,4% Sozialpädagog*innen/WGs

11,9% Andere Beratungsstellen 

7,3% Schulen 

7,1% Kindergarten/Hort 

6,2% Richter*innen/Anwält*innen/Polizei 

3,8% Psycholog*innen/Psychotherapeut*innen 

2,7% Spitäler/Ärzt*innen 

1,9% Frauenhaus/Mutter-Kind-Heim 

von Gewalt betroffenes Kind 47,4%

Mütter 32,0%

Väter 12,0%

andere Familienmitglieder 3,2%

Gewalt Ausübende 2,9%

Freund*in, Bekannte, Nachbar*in 1,0%

Andere 0,9%

Lebensabschnittsparter*innen 0,6%

von Gewalt betroffenes Kind / 
betroffene*r Jugendliche*r

32,0% Mütter 

12,0% Väter 

3,8% andere Familienmitglieder 

2,9% Gewalt Ausübende 

1,0% Freund*in, Bekannte, Nachbar*in 

0,9% Andere 

47,4%

93,8%
Wien 5,0%

Niederösterreich 
0,4%

Oberösterreich 

0,4%
Salzburg

0,4%
Steiermark
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Laura Charline Bruck, MA

Psychologin

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision (Psychoanaly-
tisch Orientierte Psychotherapie)

Mag. Holger Eich

Klinischer Psychologe

Gesundheitspsychologe

Mag. Holger Kekeisen

Klinischer Psychologe

Gesundheitspsychologe

Psychotherapeut in Ausbildung 
unter Supervision (Psychoanaly-
tisch Orientierte Psychotherapie) 

Dr.in Anna Schwitzer

Leiterin des Kinderschutzzentrums

Klinische Psychologin

Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin  
(Systemische Familientherapie)

Mag.a Doris Neussl

Diplomierte Sozialarbeiterin

Klinische und Gesundheitspsy-
chologin

Psychotherapeutin (Integrative 
Gestalttherapie)

Mag.a Christiane Löper

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision (Psychoanaly-
tisch Orientierte Psychotherapie)

TEAM
KINDERSCHUTZ- 
ZENTRUM WIEN
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Dr.in Antonia Wininger

Bildungswissenschafterin

Supervisorin (ÖVS) 

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision (Psychoanalyse)

DSA.in Gertrude König

Diplomierte Sozialarbeiterin

Psychotherapeutin 
(Systemische Familientherapie)

Dr.in Eva Traindl

Fachärztin für Kinder- und 
Jugendheilkunde und Ärztin für 
Allgemeinmedizin

Psychotherapeutin (Katathym 
Imaginative Psychotherapie)

Mag.a Maria Raab

Klinische Psychologin

Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin (personzen-
trierte Psychotherapie)

Doris Löwenpapst

Organisation und Teamassistenz

Anni Modregger

Organisation und Teamassistenz

TEAM
KINDERSCHUTZ- 
ZENTRUM WIEN
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UNSERE FÖRDERGEBER*INNEN
Das Unabhängige Kinderschutzzentrum wird gefördert durch:

Wir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung bei: 

...und bei allen Privatpersonen herzlich für ihre Spenden.
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SPENDEN
Sollten Sie uns spenden wollen, damit wir unsere Arbeit für von Gewalt betroffene Kinder und Jugendliche fortsetzen können, 
so tun Sie dies bitte per Überweisung oder Dauerauftrag auf unser Spendenkonto. Wenn Sie die Spende steuerlich absetzen 
möchten, geben Sie bitte bei der Überweisung Ihr Geburtsdatum an.

Kontodaten
Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien

Bank Austria 
IBAN AT80 1200 0006 4825 3904 
BIC BKAUATWW 
Verwendungszweck „Spende Kinderschutzzentrum“

Wir danken für Ihr Vertrauen!
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Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien  
Mohsgasse 1/Top 3.1  
1030 Wien 

Tel. 01-526 18 20 
www.kinderschutzzentrum.wien 
office@kinderschutzzentrum.wien

Spendenkonto: IBAN AT80 1200 0006 4825 3904 

Telefonische Erreichbarkeit: 
MO 	 10-12 & 14-16 Uhr 
DI 	 14-16 Uhr 
MI, DO  	 10-12 & 14-15 Uhr 
FR	 10-12 Uhr 

beratung@kinderschutzzentrum.wien


